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Über diese
Kurzgeschichte


Seit vier Tagen glich Konrads Gefühlswelt einer unendlichen
Achterbahnfahrt.



Während Markus sich auf der Buchmesse befand, entdeckte Konrad
dessen



blaues Notizbuch. Seine Neugier siegte.



Das dort Gelesene ließ ihn zunächst verwirrt zurück. Doch dann
reifte in ihm



der Entschluss, das Abenteuer zu wagen und Markus Wünsche Realität



werden zu lassen.



In Konrads Dienstabteil lernen beide eine bisher unbekannte Lust
kennen.














Über den Autor



Marcel Vartan ist das Pseudonym eines in der Eifel lebenden Autors,
der zeigen



möchte, dass in der Eifel nicht nur Geschichten über Mord und
Totschlag entstehen,



sondern auch über Liebe und Sex zwischen Männern.




Einige
Hinweise vorweg







Wer ein Problem mit Liebe und Sex zwischen Männern hat,



der sollte nicht weiterlesen.













Es handelt sich nur um eine Geschichte.



Hier muss sich niemand Gedanken machen über Safer Sex



oder stattfindenden sexuellen Spielereien. Sie gehören



zu dieser Geschichte und sind nicht real.



Auch hier gilt, wer damit Probleme hat, bitte nicht weiterlesen.













In der realen Welt gilt natürlich:  Safer Sex!




























13 brennende Striemen


Das Missverständnis



Konrad musste sich zusammenreißen, um seiner Stimme einen normalen
Klang zu geben, und war froh, als das Telefongespräch mit Markus
beendet war. Normalerweise war er ein friedlicher Mensch, aber seit
der Sache mit dem blauen Notizbuch hatte er ein für ihn ungewohntes
Zornlevel erreicht. Darunter musste in diesem Moment sein Handy
leiden, das geräuschvoll auf dem Küchentisch landete. Dabei konnte
das Teil am Allerwenigsten für seine schwer angeschlagene
Gefühlswelt. Schuld daran war alleine Markus, von dem er sich die
ganzen Jahre hintergangen fühlte, der ihm immer etwas vorgespielt
hatte.








Für einen Moment hörte er auf seine innere Stimme, die ihm
versicherte, dass immerhin er mit seinem bisherigen Leben zufrieden
war. Sie beide hatten ihre Jobs, eine gemeinsame Wohnung, sogar der
Sex war in Ordnung. Natürlich schwebten sie nicht mehr auf einer
rosa Wolke durchs Leben, aber sie waren ein eingespieltes Team.








Während er den letzten Bissen seines Frühstücksbrotes in den Mund
schob und mit einem Schluck Kaffee hinunterspülte, schweifte er in
Gedanken die letzten Tage zurück.








Vier lange Tage musste er dieses Mal wegen der Frankfurter
Buchmesse auf Markus verzichten. Wie immer, sobald er alleine in
der gemeinsamen Wohnung zurückblieb, überkam ihn prompt sein
bescheuerter Putzfimmel. Endlich konnte er sich seit langem ohne
Markus ewige Nörgelei in dessen Arbeitszimmer ungehindert
auslassen. Das tat er an dem verflixten Vormittag besonders
gründlich. Zum krönenden Abschluss schnappte er sich den
Staubsauger, manövrierte ihn rasant bis in die hintersten Ecken und
umrundete abschließend schwungvoll den Schreibtisch. Nur einen
Augenblick war er unaufmerksam. Er stieß mit dem Ellenbogen gegen
einen Stapel Notizen, dessen Blätter langsam schwebend neben seinen
Füßen landeten. Fluchend kroch er auf allen vieren auf dem Boden
umher und hob Blatt für Blatt auf. Darauf hoffend, Markus würde
nichts bemerken, legte er den Papierstapel sorgfältig zurück auf
dessen Schreibtisch. Als er erneut den Staubsauger schnappte,
bemerkte er ein halb unter dem Schreibtisch liegendes blaues
Notizbuch, das er beim Aufsammeln der Blätter übersehen hatte.
Während er sich bückte, um es aufzuheben, wurde seine Neugier
geweckt und bevor er es in den Papierstapel zurückschob, wollte er
nur einen kurzen Blick hineinwerfen. Zwar gefiel es Markus
überhaupt nicht, wenn er dessen Notizen las, aber er würde es nie
erfahren.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
MARCEL VARTAN

DAS MISSVERSTANDNIS

GAY-SOFT-BDSM





